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NOTIZEN FÜR
BÜRGER UND FREUNDE BAD BODENDORFS
HERAUSGEBER: HEIMAT- UND BÜRGERVEREIN BAD BODENDORF E.V.

…nun singet und seid froh. Das bekannte Weih -
nachtslied bringt es auf den Punkt: Weihnachten
und Singen gehören zusammen. Es gibt kein Fest,
an dem so viel gesungen wird, und das ist gut so,
denn Singen sorgt nicht nur nachweislich für
Stress    abbau und Ausgegli chenheit, sondern stärkt
wissenschaftlich belegt auch das Immunsystem.
Weih  nachten ist also nicht nur ein schönes, son-
dern auch ein gesundes Fest, denn die Weih nachts -
zeit bietet jede Menge Gelegenheiten zum Singen,
in der Kirche, im Familienkreis, bei Vereins- und
Betriebsfeiern und sogar in Fußballstadien. „Komm
loss mer Weihnachtslieder singe“ heißt es beispiels-
weise alljährlich im Kölner Rheinenergie Stadion
und dieses Gesangsevent lockt nicht weniger als
40000 begeisterte sangesfreudige Men schen an.

Natürlich entspannt Singen auch im Auto oder in
der Badewanne, aber den positiveren Effekt erlebt
man eher beim gemeinsamen Singen, wobei
schnell ein angenehmes Gefühl der Zusam men ge -
hörigkeit aufkommt. Im Übrigen haben schwe di -
sche Forscher vor Jahren bei einer Unter suchung
von 12000 Menschen aller Alters gruppen entdeckt,
dass Mitglieder von Chören und Gesangsgruppen
eine deutlich höhere Lebenser wartung haben. Es
gibt also genug Gründe, aber auch Anlässe zum
Singen, wobei die Weihnachts zeit ganz vorne liegt.
Also fassen wir gute musikalische Vorsätze für die
„fröhliche Weihnachtszeit“.

Ein frohes Fest und alles Gute für 2018 wünscht 

Ihre Redaktion

Der Heimat- und Bürgerverein
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In dulci jubilo…In dulci jubilo…

Schulkinder singen bei der musikalischen Adventfeier 2002 Archivbild HBV
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Von 8 bis 20 Uhr
Wir haben Zeit für Sie, wenn Sie Zeit haben!

Vereinbaren Sie Ihren individuellen Beratungstermin zwischen 8 und 20 Uhr  in einer unserer 
Geschäftsstellen, bei Ihnen zu Hause oder in Ihrer Firma. Sie bestimmen 

den Termin, wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen!
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Telefon 02642-44291
Hauptstraße108 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

www.radio-hoffmann.de · info@radio-hoffmann.de

Telefonanlagen Video TV Sat
Verkauf und Reparatur

MonteChristomobile 2.4.94

Kondi�c

Kfz-Meister-Fachbetrieb

Unsere Leistungen:
� Reparaturen aller Marken � Klimaanlagen-Service
� Fahrzeugaufbereitung Innen & Außen � Karosserie- & Lackierarbeiten
� HU/AU durch DEKRA Mo+Mi 16.00 Uhr � Inspektionsservice
� Achsvermessung � nach Herstellervorgaben
� Reparatur&Austausch von Autoscheiben � Reifenservice
� Fehlerdiagnose (Fehlerspeicherauslesen) � Gebrauchtwagenhandel

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 8.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–12.00 Uhr 
Moselstraße 71 Telefon 02642/999999
53489 Sinzig-Bad Bodendorf Fax 02642/999998

Mail info@montechristomobile.de

www.montechristomobile.de

Ihre zuverlässige Kraftfahrzeugwerkstatt vor Ort
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Wir wünschen allen
unseren Gästen, Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr 2018.

Familie Riffel, Familie Aslani und Mitarbeiter

Bistro � 5084 · Bad � 5087 · www.nostalgiefreibad.de

Inh. Wolfgang Wilhelms
Hauptstraße 117, 53489 Bad Bodendorf
Tel. 0 26 42 / 99 89 90 · Mobil 0151/1157 18 40
Mail Winzergast@bad-bodendorf.de

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und guten Rutsch.

Öffnungszeiten: Mo.– Fr.16– Ende Küche 16 – 21Uhr
Sa.15Uhr– Ende, Küche15Uhr– Ende · So. 11 –14 +16– 21 Uhr, Küche 11 – 14 +16 – 21Uhr
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Ous alle Ecke reuch et jot.
Et reuch noh Weihnachtsmaat.
Em Schatte von der Fachwerkheuse
Die Buden ston parat,
met Leckereje für die Pänz
on Schmuck, dä fesslich jlänz.
Schnieflocke fangen aan ze danze
Wunderschön es he dat Janze

Me kucken all en jlöckliche Jesichte!
On baal määt sech bepack janz leis,
et Chresskend op seng lange Reis.

Am Jlüwengstand do jit et Stau,
he knubbeln sech die Menche
Reeivkoche schwemmen en der Pann,
de Männerchor singk Weihnachtsleede.
Eierpunsch em Henkelglas
jitt et an zwei Bude weeide.
Spritzgebäck on Printe
senn für die Pänz em Wente.

On waadsde op et Chresskend,
Jläuv�s du, keiner denk aan dech?
Dä Klein em Kreppche laach och
für dech on mech!

Nach einem Gedicht von Elfi Steigmann
in Bodendorfer Platt übertragen von Reinhold Steinborn

Hell strahlen all die LichterHell strahlen all die Lichter

Musik zur Krippenzeit
Die Bad Bodendorfer Musiker Johanne und Thomas Gie sen
präsentieren am Freitag, den 29. Dezember, um 18.00 Uhr
in der Pfarrkirche St. Sebastianus ein abwechslungsreiches
musikalisches Programm zur Krippenzeit. 
Damit führen sie die seit vielen Jahren bestehende Tradi -
tion eines Konzerts während der Krippenzeit fort, die vom
2015 verstorbenen Kantor Franz Surges mit ei nem alljährli-
chen Orgelkonzert gegründet wurde. Im Jah re 2015 wur de
dieses weihnachtliche Konzert erstmals von Johanne und
Thomas Giesen bestritten. Im vergangenen Jahr wur de das
Konzert von Musikerinnen und Musikern des Spiel manns -
zugs gestaltet.
Ganz im Sinne des schwedischen Jazz-Posaunisten Nils
Land        gren, der mit seinen „Christmas with my friends“-Kon   -
zerten alljährlich mit befreundeten Musikern weihnachtli-
che Musik aus vielen Jahrhunderten in ganz eigenen Ver -
sionen zu Gehör bringt, wollen auch Johanne und Thomas
Giesen gemeinsam mit vielen musikalischen Gäs ten weih-
nachtliche Melodien von Barock bis Pop präsentieren.
Orgel- und Klavierimprovisationen erklingen ebenso wie
Choräle und weihnachtliche Popsongs. 
Im Anschluss an das Konzert sind die Zuhörer eingeladen,
bei einem Glas Glühwein noch etwas zu verweilen. 
Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei, um Spenden für
die Renovierung und den Erhalt der Pfarrkirche wird gebe-
ten.

Stimmungsvoll ins Weihnachtsfest
Kinderkrippenfeier in St. Sebastianus
Mit stimmungsvoller Musik und Gesang stimmen die Krip -
penspielkinder in der Krippenfeier am Heiligen Abend um
14.30 Uhr auf das Weihnachtsfest ein. Begleitet werden die
Darstelle rinnen und Darsteller auch heuer von der Fami -
lien band unter der Leitung von Thomas Giesen.

In diesem Jahr begeben sich die Kinder in ihrer musikali-
schen Darbietung auf die Suche nach der wirklichen Weih -
nacht. Was ist uns eigentlich noch wichtig? Nehmen wir
den eigentlichen Sinn des Weihnachtsfestes überhaupt
noch wahr? Erzählt wird die Geschichte einer lebendigen
Krippe, die auf dem Marktplatz einer Stadt aufgestellt
wird. Doch niemand nimmt Notiz von den Krippen fi -
guren, alle hetzen im Weihnachtsstress achtlos an ihnen
vorbei. Erst ein Stromausfall bringt die Menschen zur Be -
sin nung. Die Kinder entdecken, dass in der Krippe noch
ein einzelnes kleines Lichtlein leuchtet. Sie setzen sich in
den leeren Stall um das Licht und lauschen der Weih -
nachtsgeschichte, erzählt von den Sternen. Am Ende stau-
nen die Erwachsenen mit den Kindern über die Botschaft
der Krippenfiguren: „Das Licht, das in der Krippe leuchtet,
ist wichtiger als der ganze andere Klimbim“. – Ein Krip -
penspiel, das einen anderen und besonderen Blick auf das
Weihnachtsfest wirft und mit seiner Botschaft zum
Nachdenken anregt.
Die Krippenspielkinder und das Vorbereitungsteam mit
Johanne Giesen, Stefanie Becker, Anita Heuser und Ma -
rion Schwedhelm laden herzlich zur feierlichen Einstim -
mung auf das Weihnachtsfest ein. cb

Die Krippe in der Kirche in jedem Jahr liebevoll gestaltet
von Dorothea Willemsen und Katja Nickel
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Innentüren, Fenster und Haustüren – Reparaturservice 
Möbel und Einbauschränke – Innenausbau – Holzfußböden

An der Glasfabrik · 53498 Bad Breisig
Telefon 02642/43644 · Fax 02642/991946

Schreinerei
Steinborn

Meisterbetrieb

Weingut Burggarten · Familie Schäfer
53474 Heppingen /Ahr · Landskroner Straße 61

Tel. 026 41 /21280 · Fax 0 2641 /79220 · www.weingut-burggarten.de

BURGGARTEN

Wir sind jeden Freitag auf dem Wochenmarkt in Bad Bodendorf

war ihm noch nicht bewusst, dass die schöne Aktion mit
30 Jahren in diesem Jahr einen runden Geburtstag feiert.
Das stellte sich erst bei der Vorbereitung für diese Zeilen
heraus, die mit einem Glückwunsch und einem Danke -
schön an alle an der guten Sache Beteiligten verbunden
sind.
Ideenträger war 1987 Heinz Gemein, Gründer der Interes -
sengemeinschaft „Künstliche Niere” und Mitglied im
Spiel mannszug. Es ging ihm mit der neuen Aktion darum,
etwas Gutes zugunsten von Kindern zu tun, die in ihrer
frühesten Jugend schon unter dem Los, an die Dialyse ge -
bunden zu sein, zu leiden haben. Drei Jahre schlüpfte er
trotz seiner Behinderung mit Hilfe seiner Frau Brigitte
selbst in die Rolle des musikalischen Nikolauses und über-
gab das Ehrenamt danach für drei Jahre an Rolf Nelles.
1993 übernahm Jürgen Welsch, bis heute 47 Jahre aktiver
Musiker im Spielmannszug, das Ruder und fungiert nun-

Seit 30 Jahren –
Die segensreiche Spendenaktion
"Musikalischer Nikolaus"
Als Jürgen Welsch kürzlich als Dank für sein langjähriges
ehrenamtliches Engagement als musikalischer Nikolaus
des Spielmannszuges „Blau-Weiß” zur Teilnahme am Bür -
gerfest beim Bundespräsidenten nach Berlin reisen durfte, 

Siegried und Jürgen Welsch zu Besuch beim Bundes präsi -
denten

Nikolaus mit musikalischen Engelchen
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mehr bereits 24 Jahre als amtierender musikalischer
Nikolaus. Der heilige Mann ist dabei keineswegs allein
unterwegs zu den Familien, um den Kindern Freude zu
bereiten. Als Engelchen verkleidet begleiten ihn im
Wechsel Kinder aus den Reihen der Musikschüler des
Spielmannszuges und erfreuen dabei mit adventlichem
Flötenspiel. Manche waren auch zwei bis dreimal dabei,
wobei Steffi Felber einst mit sechs Jahren "Engelchen"
unangefochten Rekordhalterin war. Nach dem Motto
„Kinder helfen Kindern” bitten die musizierenden Engel
jeweils um Spenden für dialysepflichtige Babys, Kinder
und Jugendliche in Bonn und Leipzig, und das mit großem
Erfolg. Von Anfang an bis heute kamen über 20 000 Euro
zusammen, und Jürgen Welsch hat es nicht versäumt, sich
vor Ort davon zu überzeugen, wie gut die Mittel zum
Wohle der leidenden Kinder verwendet werden. Im
Übrigen besucht der Nikolaus nicht nur Familien, auch
Vereinsfeiern, die Seniorenfeier im Schützenhaus oder
wie jüngst der Kunst-und Weihnachtsmarkt im Kurpark
stehen auf seinem Einsatzplan. So bleibt nicht nur St.
Nikolaus und seinen Engelchen zu danken, sondern auch
denjenigen, die für die gute Sache im Hintergrund arbei-
ten, etwa diejenigen, die mit den in jedem Jahr 30 bis 70
Engeln die Adventslieder einstudieren, oder den freiwilli-
gen Fahrern, die sie zu den jeweiligen Auftritten bringen
und wieder abholen. Es ist sicher ein großes Verdienst des
Spielmannszuges, dass diese Aktion zum Wohle leidender
Kinder nun schon eine 30jährige Tradition aufweist und
weiter im Terminkalender verankert bleibt. Eine gute
Wer     bung für den Verein, aber auch unser Dorf. BK

Kaplan Thomas
Hufschmidt
im Interview
Seit Mitte August ist Tho -
mas Hufschmidt als Kaplan
für die Pfarreiengemein -
schaft Sinzig eingesetzt.
1990 in Saarbrücken gebo-
ren, aufgewachsen in Völk -
lin gen, studierte Thomas
Huf  schmidt von 2009 bis
2015 in Trier und München
katholische Theologie. Sei -
ne praktische Ausbildung

absolvierte er als Pastoral prak tikant und Diakon in der
Pfarreiengemeinschaft Am Schaumberg im Land kreis St.
Wendel.
Kurz nach seiner Priesterweihe in Trier durch Bischof Dr.
Stephan Ackermann im Sommer dieses Jahres (8. Juli) trat
Thomas Hufschmidt im Ahrtal seine neue Stelle an.
Dorfschelle (= DS): Wie und wo haben Sie Ihre Kindheit
und Jugend verbracht?
Kaplan Hufschmidt (= KH): Geboren 1990 in Saarbrücken,
bin ich mit meinen Eltern 1996 nach Völklingen gezogen.
Dort habe ich eine „klassische“ kirchliche Karriere durch-
laufen: Kommunionkind, Messdiener, Pfarrgemeinderat,
Pfarreienrat, Lektor. Ich besuchte das humanistische Ma -
rie-Luise-Kaschnitz Gymnasium. Als Hobby widmete ich
mich in der Jugend dem Badminton, Fahrrad sowie der
Messdiener- und Jugendarbeit. Ansonsten war ich ein
ganz „normaler“ Jugendlicher.
DS: Warum und in welchem Alter haben Sie sich ent-
schlossen Priester zu werden? Schon als Kind?
KH: Eigentlich wollte ich immer Mathematik studieren,
weil mir das lag und ich Freude daran hatte. Im Jahr 2008

in den Sommerferien, also ein Jahr vor meinem Abitur,
habe ich mir aber intensiv die Frage gestellt, was ich
eigentlich in meinem Leben möchte: Will ich wirklich
Mathe studieren oder erwarten dies nur die anderen von
mir? Ich warf alles über den Haufen, alle Pläne, suchte das
Gespräch mit mir bekannten Priestern und einer gut be -
freundeten Gemeindereferentin. Und so entschied ich
mich dann, den Weg ins Priesterseminar einzuschlagen.
Dabei war mir immer klar, dass es ein Weg ist, der auch
noch im Laufe der Jahre des Studiums anders weitergehen
könnte. Aber ich dachte mir, ich versuch es mal. Und wie
Sie heute sehen: Ich habe gemerkt, dass es der richtige
Weg ist. Deshalb ließ ich mich zum Priester weihen und
bin nun Kaplan bei Ihnen in Sinzig und somit auch in Bad
Bodendorf. 
DS: Was gefällt Ihnen seit Ihrer kurzen Zeit als Kaplan in
Sinzig und was sind die bewegenden Momente im Leben
eines Priesters?
KH: Es ist schön, die Heilige Messe zu feiern, Sakramente
zu spenden und damit den Menschen zu zeigen: Gott ist
da, er handelt an euch. 
Immer wieder bin ich überrascht, welch tiefgründige
Gespräche sich bereits nach kurzer Zeit ergeben können,
was Menschen mir anvertrauen, was sie mir sagen.
Bewegende Momente sind solche, in denen ich merke,
dass jemand berührt ist von dem, was ich tue. Manchmal
gehen mir einzelne Schicksale sehr nahe und lassen mich
nicht kalt; das ist auch bewegend.  
DS: Was schätzen Sie besonders an einem Menschen?
KH: Ich schätze die Individualität. Und ich schätze, dass ich
bisher immer erfahren durfte, dass Menschen auf der
Suche nach einem tieferen Sinn des Lebens sind. 
DS: Haben Sie bestimmte Ziele vor sich, die Sie während
der nächsten drei in Sinzig geplanten Jahre bzw. anschlie-
ßend noch erreichen wollen? 
KH: Ziele: Wenn Sie jetzt meinen, solche bezüglich meines
Weges und meiner Person: Keine richtig greifbaren. Ich
weiß nicht, was kommt. Ich kann nicht sagen, wo ich ein-
mal landen werde und welche Aufgaben in der Kirche auf
mich warten. Da bin ich offen und werde mich dem, was
kommt, stellen. 
Ziele für die kommenden drei Jahre, wenn ich diese ein-
mal so nennen mag, könnten sein: Den Menschen, mit
denen ich zu tun bekomme, etwas von meiner Gottver -
bundenheit mitzugeben. Und vielleicht sogar ein leben-
des Beispiel für die Existenz Gottes zu sein. Und natürlich
hoffe ich, dass ich mit vielen Menschen auf dem Weg sein
kann. 
DS: Haben Sie ein Vorbild, ein (Lebens-)Motto?
KH: Nein, kein direktes Vorbild. Mein Primizspruch lautet:
„Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch er -
wählt und dazu bestimmt, dass ihr euch aufmacht und
Frucht bringt und dass eure Frucht bleibt.“ (Joh. 15, 16)
Dieses Zitat aus dem Johannesevangelium ist mir vor eini-
gen Jahren zugefallen, als mich die Frage beschäftigte, ob
ich den Weg wirklich bis zur Weihe weitergehen soll. Mich
hat ermutigt, dass nicht ich das bin, sondern dass ich dar-
auf vertrauen kann, dass Gott es ist, der ruft. Um das aber
nicht zu überhöht darzustellen, halte ich es auch mit dem
Apostel Thomas, meinem Namenspatron: Der Zweifel ge -
hört dazu, auch und gerade als Priester. 
DS: Wo setzen Sie erste Arbeitsschwerpunkte? Was haben
Sie für die ersten Wochen und Monate geplant?
KH: Zu meinen Arbeitsbereichen zählt die Jugendarbeit.
Ich kümmere mich um die Messdiener, um die pastorale
Begleitung des HOT (Haus der offenen Tür, Sinzig).
Außerdem unterrichte ich zwei Stunden Religion an der
Barbarossaschule, bin von pastoraler Seite her für den
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53489 Sinzig–Bad Bodendorf
www.maranatha.de

• sie ein Stück ihres 
 Weges begleiten
• die Last des Alltags 
 mit ihnen tragen
• ihre Ängste und  
 Sorgen verstehen
• ihnen Trost spenden
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Willkommen sein - Menschen Zeit widmen

Hans-Otto Schade
Betriebswirt, Versicherungsfachmann (BWV)
Am Sonnenberg 59, 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642-9978748, Mobil 0171-6936113
schade@hotelversicherungen.de
www.hotelversicherungen.de

· Versicherung für Gebäude, Hausrat, Haftpflicht, Unfall
· Optimierung privater Krankenversicherung
· Private und betriebliche Altersversorgung

„Die Versicherung ist das einzige Produkt, das Sie nicht mehr kaufen können, wenn Sie es benötigen!”

Kin dergarten Löhndorf zuständig und ansonsten in die
ganz normalen Vollzüge der Pfarrei involviert. 
Die Kaplanzeit gehört zur Berufseinführung, d.h. ich habe
immer wieder Kurse und Studientage in Trier und gehe als
Gast in einen Verwaltungsrat und die Verbandsver -
tretung, um auch diese Seiten der Verwaltungsebene ken-
nenzulernen. 
DS: Wie stehen Sie zur „Experimentellen Kirche“?
KH: Ich selbst kenne die „Experimentelle Kirche“ noch gar
nicht. Jedenfalls finde ich es gut, wenn sich Menschen
Gedanken machen, wie man auch auf andere Art, durch
Kunst oder sonstige Projekte, den Glauben in die heutige
Zeit tragen kann. 
Die Zukunft benötigt sicher noch mehr solche Gruppen
von Kirche, um ein breiteres Spektrum der Gesellschaft
ansprechen zu können. 
DS: Was verbindet Sie mit unserem Bischof und was schät-
zen Sie an seiner Arbeit besonders?
KH: Mit unserem Bischof verbindet mich das Bistum Trier
und die Tatsache, dass er mein Chef ist. Ansonsten beste-
hen da eher wenige Berührungspunkte, schließlich sind
Sinzig und Trier weit auseinander. 
An seiner Arbeit schätze ich seine offene Art und den
Mut, nach vorne zu blicken. 
DS: Was halten Sie für die wichtigste Aufgabe der Kirche
in der heutigen Zeit?
KH: Die Dimension Gottes wach zu halten. Den Menschen
mitzugeben, dass es einen Gott gibt und dass damit auch
verbunden ist, dass wir nicht alles regeln und beherrschen
sollen, dürfen und können. 
Wichtig ist es auch, den Menschen Halt und Orientierung
zu geben. Traditionen und Riten können dabei helfen. 
DS: Beeindruckt sind etliche Gottesdienstbesucher über
Ihre freien Predigten. Benötigen Sie dazu eine lange
Vorbereitungszeit oder fällt Ihnen das in den Schoß?
KH: Mir liegt das freie Sprechen, weil ich – wie mir einmal
unser Homiletikdozent sagte – ein assoziativ denkender
Mensch bin. An einem Text kleben kann ich daher nicht.
Das geht meistens schief. Das Risiko besteht dann aber
auch, dass ich mal etwas sage, was eigentlich nicht hätte
sein sollen. 
Die Predigten formuliere ich aber selbstverständlich alle
zuvor einmal aus, d.h. im Idealfall liegen sie schriftlich vor.
Ich merke mir dann eine grobe Struktur, an der ich mich
entlang hangele. 
Die Vorbereitungszeit ist unterschiedlich. Ich betrachte
das Evangelium immer schon im Laufe der Woche, damit
es mitgehen kann. Meistens ergibt sich dann ein Thema.
Samstags setze ich mich dann an den Schreibtisch und
fixiere die Gedanken. 
DS: Als Hobbys nennen Sie Laufen und Motorradfahren.
Auf w nen Sie eher beim gemächlichen Cruisen?
KH: Das mit dem Laufen muss ich unbedingt wieder
anfangen. Das ist nämlich, was die Motivation angeht,
leichter gesagt als getan, vor allem in der kalten
Jahreszeit. 
Ich habe den Motorradführerschein erst knapp eine Wo -
che vor der Priesterweihe gemacht. Da bin ich also noch
ganz neu dabei. Ich bin der eher entspanntere Fah rer,
auch mal etwas zügig, aber vor allem auf Landstraßen
und kurvenreichen Strecken. Ich fahre eine rote BMW,
also kaum zu übersehen. 
DS: Vielen Dank für das Gespräch. Die Redaktion der
Dorfschelle und die Bürger aus Bad Bodendorf wünschen
Ihnen einen guten Start als Seelsorger in und um Bad
Bodendorf. Gespannt sind auch alle auf die Christmette in
der Heiligen Nacht, die als alleiniger Zelebrant für Sie eine

www.spd-bad-bodendorf.de

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Bürgern von Bad Bodendorf

ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2018.
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Inh. Gaby-Hoppe-Schäfer · Friseurmeisterin

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Gaby Hoppe-Schäfer und Danny

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 10.00–18.00 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

Bad Bodendorf · Bahnhofstr. 4 · Telefon 02642 /9989376

Claudia Niehues-Rodrigues
Am Sonnenberg 48 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf · Tel. 02642/906269

www.claudis-naildomicil.de · claudis-naildomicil@gmx.de

Termine nach Vereinbarung 

Dorffest im Jubilaumsjahr 1993 wegen starken Dauer -
regen ausgefallen

Das Dorffest im neuen Outfit ??
In diesem Jahr ist unser Dorffest in Teilen ja dem Regen
zum Opfer gefallen. Am frühen Morgen entschloss sich
das Dorffestteam, das Dorffest trotz des Dauerregens
nicht abzusagen, sondern in einem kleineren Rahmen
durchzuführen. Viele Stände und Darbietungen sowie der
Auftritt der Bands Fünf Jestalte und Los Rockos mussten
ausfallen. Auch die Verpflegung durch die Pommes-Bude
konnte nicht erfolgen. Hinzu kam der Umstand, dass
Getränke und Lebensmittel für den SPD-Stand nicht
gekühlt waren. Die Stromzufuhr war unterbrochen wor-
den, und somit fiel die Kühlung aus. Weder Bier noch
Reibekuchen konnten somit angeboten werden. Kurz -
fristig bot die SPD Döppekuchen zum Verzehr an. Es gab
jedoch auch viele Programmpunkte und Angebote, die
stattfinden konnten. Um die verkleinerte Form des Festes
regenfest zu machen, wurden zusätzliche Zelte aufge-
stellt. Da alle näher zusammenrücken mussten, kamen
Koa l   itionen wie beispielsweise zwischen Kindergarten
und Möhnen sowie zwischen SCB und KG Rievkooche
zustande. Die Miese Griller und die Stände von Blue Vel -
vet, Bruderschaft und HBV konnten wie gewohnt  ihre
Pro  dukte anbieten. Auch für Unterhaltung war gesorgt.
Einige Programmpunkte, die für die Bühne gepIant
waren, fanden kurzerhand im Festzelt statt- und das bei
einer erfreulichen Besucherzahl! Der Männergesang -
verein trat beim Fassanstich auf, die Kinder der KiTa führ-
ten ihren Piratentanz auf, und für jede Menge Stimmung
sorgte der Wettbewerb im Bierstemmen.  In der Fotobox
entstanden spaßige Fotos, und es gab Musik vom Band,
bis unser Alleinunterhalter Daniel Grillo auftrat. Nach
einer  kleinen Karaoke-Show wurde ausgiebig zu Musik
von Marcel weitergefeiert. Man kann sagen, die Stim -
mung war hervorragend. Dies wurde uns, dem Dorf -
festteam, von den Besuchern anschließend auch bestätigt.
Aussagen wie „Das war das schönste Dorffest seit langer
Zeit“ und „Die private Atmosphäre fand ich gut“ sowie
„Das war mal wieder ein Dorffest für Bad Bodendorf“
regten unser Team zum Nachdenken an. Das Ergebnis
unserer Nachlese ergab, dass wir für das nächste Dorffest
ein neues Konzept erstellen und dies den Vertretern der

Premiere darstellen wird. Die musikalische Gestaltung
übernimmt außer der Orgel das Blasorchester St. Sebas -
tianus. tjp

SCHÖNE GESCHENKIDEEN 
FÜR EIN ENTSPANNTES 2018

Tel.: 0 26 42 / 40 00 0
Hauptstr. 158 • 53489  Sinzig-Bad Bodendorf 

 www.maravilla-gutscheine.de
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Rheinallee 47 b · 53489 Sinzig 
Telefon 0 26 42/99 38 32
www.karstenseidel.de

IHR SPEZIALIST FÜR RENOVIERUNG & SANIERUNG.

IHRE HEIZUNG – 
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EDV-Service für Gewerbe und Privat
Webseitenerstellung
Hardware / Software / Verkauf
Netzwerke / WLAN / DSL / IP-Telefonie
Virenschutz / Datenrettung / Security

Diplom-Ingenieur 
Karl Hanenberg
Service und Beratung
rund um den PC

Telefon 02642 9939460 - Mobil 0163 4307123
info@hanenberg-online.de - www.hanenberg-online.de

Schwalbenweg 7 - 53489 Sinzig

Wir schaffen Atmosphäre

02642/903521 maler-lenzen.deTermin vereinbaren

Neuer Ausstellungsraum: 
Hauptstraße 88   
Sinzig - Bad Bodendorf

„Hilfe, ein Ungeheuer!“
Welches ungeheuerliche Wesen treibt in Bad Bodendorf
sein Unwesen?
Diese Frage beschäftigte am 14.,16.,19. und 20. November
die großen und kleinen Zuschauer in der Turnhalle der
Kindertagesstätte Max und Moritz. Dort führte die Bad
Bodendorfer Thea ter gruppe Mutabor ihr aktuelles Stück

Vereine als Diskussionsvorlage vorstellen wollten. Dies
erfolgte am 17.11. bei der Vollversammlung im Win -
zerverein.
In groben Zügen hier ein Entwurf des neuen Konzepts:
Zwei Zonen soll das künftige Dorffest erhalten, mit der
Musikbühne in der Mitte. Diese steht dann am Geschäft
von Maler Lenzen mit Richtung der Bühne zum Festzelt.
Die Zone vom Brunnen an der ehemaligen Volksbank bis
zur Bühne soll für Veranstaltungen und Präsentationen
dienen sowie mehr Angebote für unsere Kinder enthal-
ten. Die Kinderstationen im Hof hinter der ehemaligen
Volksbank werden also auf die Straße verlagert. Alle
anderen Angebote finden zwischen der Bühne und dem
Zelt statt. Dieses Vorgehen hat zur Folge, dass sich einige
Vereine zur Standbetreibung zusammenschließen. Von
uns wurde angedacht, nur noch einen Bierstand (SCB, KG,
TCB) und einen Weinstand (HBV und Bruderschaft) aufzu-
bauen. Die SPD könnte einen bayrischen Abend mit
Reibekuchen anbieten. Auch die Möhnen mit ihrem
Kuchenangebot und der Waffelstand der KiTa werden in
dieser Zone vertreten sein. Am Abend,so die Planung, soll
dieser Platz durch BLUE VELVET genutzt werden. Diese
eröffnen dann ihre Sekt- und Cocktailbar. Das Essen soll
durch die Pommes-Bude, die Nachfolger der Miese Griller
und die Angler bereitgestellt werden. Da die Bühne nun
näher an das Zelt heranrückt, würde das Programm auf
der Bühne bis abends stattfinden und danach ins Zelt
wechseln, sodass der Abend dort gemütlich ausklingen
kann. Hierdurch findet das Abendprogramm nicht mehr
an den zwei „Enden“ des Festes statt, und das „Loch“, das
bisher abends im Dorfkern zwischen Bühne und Zelt ent-
stand, wird geschlossen.
Dieses Konzept fand nach Klärung offener Fragen und
vielen konstruktiven Vorschlägen eine breite Zustimmung
auf der Vollversammlung. Wir wurden beauftragt, das
Konzept weiter zu verfolgen und die weiteren Ergebnisse
im Frühjahr 2018 vorzustellen.
Liebe Leser der Dorfschelle, Sie sind aufgefordert, uns Ihre
Meinungen und Vorschläge zu unterbreiten. Für jede
Anregung sind wir dankbar. Senden Sie bitte Ihre Beiträge
an Dorffest@Bad-Bodendorf.de, oder sprechen Sie uns
per     sönlich an. Wir bedanken uns für Ihre Mitarbeit. GS

Die Theatergruppe Mutabor nach der gelungenen Vor -
stel  lung
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Anwaltskanzlei Schneider
Zweigstelle: Bahnhofstraße 15 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/9979629 · Fax 02642/9986589
Mail ratheoschneider@aol.com

Allgemeines Vertragsrecht · Arbeitsrecht · Betreuung älterer
Menschen · Ehe- und Familienrecht, insbesondere Scheidungs-
und Unterhaltsrecht · Erbrecht · Grundstücksrecht · Mietrecht

Strafrecht · Verkehrsunfallschadensregulierung und
Verteidigung in Verkehrsstraf- und Bußgeldverfahren ·

Versicherungsrecht · Vorsorgevollmachten inklusive
Patienten- und Betreuungsverfügungen

Einen kurzfristigen Besprechungstermin – auch an Samstagen in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr – können Sie unter 02642/9979629 vereinbaren.

Wir wünschen frohe Weihnachten  
und Gottes Segen für das neue Jahr. 

Am Kurgarten 53489 Sinzig-Bad Bodendorf 
Tel. 0 26 42 / 40 60  www.maranatha.de

„Unge heuerlicher Be -
such – Bad Bodendorf
steht kopf“ auf:
In unserem sonst so be -
schaulichen Ort herrscht
große Aufregung, da
ein seltsames Wesen die
Dorfbewohner in Angst
und Schrecken versetzt.
Es wurde im Schwimm -
bad sowie beim Wo -
chen markt gesichtet und
soll nun in eine Falle am
Schwanenteich ge lockt
werden. In der Un ter -
wasserwelt des Schwa -
 nenteichs ahnen deren
Bewohner allerdings
nicht, welche Aufre -

gung sich in der Menschenwelt abspielt. Im Gegenteil:
König Thuno (Ilse Schaefer) langweilt sich, auch die bei-
den quirligen Nixen (Anke Feist, Sonja Fuchs), der Fisch
(Petra Blum) oder die Muschel (Claudia Freiberg) können
ihn nicht aufheitern. Der überraschende Besuch seiner
Cousine aus Schottland, allgemein bekannt als das
„Seeungeheuer von Loch Ness“ ist daher eine willkomme-
ne Abwechslung. Nessi (Petra Seifer-Müller) möchte die
Sehenswürdigkeiten der Gegend erkunden und stattet
zuerst dem Ther mal freibad einen Be such ab. Dabei macht
sie unfreiwillig die Be kannt schaft mit zwei Badegästen
(Angelika Pferde käm per, Meike Vogel) und Schwimm -
meisterin Karla (Andrea Welter). Diese flüchten vor dem
vermeintlichen Unge heuer ins Dorf, wo sich die Neuigkeit
von dem riesigen Scheusal dank Bäckermeisterin Kuni -
gunde Kringel (Bet  tina Bewermeier) wie ein Lauffeuer
verbreitet. Die gesamte Dorfgemeinschaft, einschließlich
der Feuerwehr, ist auf den Beinen, um das Untier einzu-
fangen. Bei den Schil derungen über das Aussehen dieses
We sens nehmen es die Bad Bodendorfer allerdings nicht
ganz so genau. So hat der Maler Bernsturm (Bärbel Ge -
sche) seiner Fantasie freien Lauf gelassen, als er die Fuß -
abdrücke des Tieres verewigt hat. Die Panik wirkt anstek-
kend, es wird gerne übertrieben oder etwas dazu erfun-
den. Auch der Medien vertreter Rolf Schnell (Daniela Pörz -
gen-Weigl) wittert eine Sen sation und ist sofort zur Stelle.
Dem Wohnmo bilisten (Fee Beitzel) wird die Lage zu ge -
fährlich und er ergreift die Flucht. Dass Nessi ein harmlo-
ser und friedlicher Zeit genosse ist, ahnt eigentlich nur der
besonnene Dr. Schütz (Cora Blechen), dem es auch ge -
lingt, Nessi die heißgeliebte Spieluhr der Ur-Ur-Ur groß -
mutter zurückzugeben, er wie der die Heim reise antritt. 
„Ungeheuerlicher Besuch – Bad Bodendorf steht kopf“ ist
das zweite Stück aus der Feder des Mutabor-Mitglieds Ilse
Schaefer. Obwohl es keine Fortsetzung ist, sind dennoch
einige der handelnden Figuren „alte Bekannte“ aus dem
Stück „Spukmeisterschaft“.  
Unter der geduldigen Regie von Astrid Seidenfuß und
Jutta Unkelbach arbeiten die Mitglieder von Mutabor seit
Februar an der Inszenierung, denn der Bau der Kulisse
und das Schneidern der Kostüme erfolgt in kreativer
Eigenleistung aller Ensemblemitglieder. Die Kulissen ent-
stehen unter der fachkundigen Leitung von Claudia
Freiberg. Nach dem Motto „der Weg ist das Ziel“ entwik-
kelt Mutabor das aufzuführende Stück bei den Proben
weiter, indem Passagen verändert oder spontane Ideen
ein gearbeitet werden. Bei allen Beteiligten steht die
reude, in andere Rollen zu schlüpfen und das Hinar beiten
auf ein sehenswertes Endergebnis im Vordergrund.
Geteilte Freude ist doppelte Freude, denn die Einnahmen

Ilse Schaefer als König Thuno der
Herrscher des Schwanenteichs

Frohe Weihnachts-Feiertage
und ein gesundes, erfolgreiches 2018

Bad Bodendorfer

Unternehmen
www.bad-bodendorf.com
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30 Jahre Heimat- 
und Bürgerverein
Im kommenden Jahr feiert der Heimat-

und Bürgerverein einen runden Geburtstag. Schon das
kürzlich erschienene Heimat-Jahrbuch des Kreises Ahr -
weiler hat dem Ereignis einen entsprechenden Artikel
gewidmet. Der Autor Gre gor Schürer aus Heimersheim
be  leuchtet hier in anschaulicher Weise Vergangenheit
und Zukunft des Vereins von seiner Gründung am 21. April
1988 an bis heute. Als Mei lensteine für die Aktivitäten des
Vereins in den Anfängen bezeichnet er die Herausgabe
des örtlichen Mediums „Dorfschelle“ als Abbild des bun-
ten Ortslebens schon ein Jahr nach der Vereinsgründung,
ein Jahr später gefolgt von der Einrichtung des Hei mat -
archivs im ehemaligen Ladenlokal Jupp Schuld. Es enthält
heute eine wertvolle und einzigartige Sammlung histori-
scher Dokumente und Gegenstände, die inzwischen auch
großenteils digitalisiert werden konnten. Eine große
Herausforderung der ersten Zeit war sicher auch die Aus -
richtung der 1100 Jahrfeier 1993. Das „kleinste Weinfest
an der Ahr“ am Himmelfahrtstag, erstmals 1994 zur Ein -
weihung des Histo rischen Weinbergs am Bahnhof gefei-
ert, hat sich inzwischen zum Publikumsmagneten gemau-
sert. Das Auf ga ben spektrum erweiterte sich in der Folge
mit der Über nahme der Schutzhütte am Sportplatz und
der Auf nahme des Kunstkreises „Bad Bodendorf Kreativ“
unter das Ver einsdach. Hinzu kam ein weiteres Medium
mit dem Auf bau der beeindruckenden örtlichen Ho -
mepage www.bad-bodendorf.de, und schließlich rundete
sich das Tätig keitsfeld mit dem Engagement für Erhalt
und Pflege des Biotops der Streuobstwiesen ab. Um dieses
umfangreiche Arbeitspensum zu stemmen bedurfte es
allerdings dringend einer Neuorganisation der Vor -
standsarbeit, eine Auf gabe, der sich die jungen Vor -
standsmitglieder Ricarda Sonnenberg (geb. Pauly) und La -
ris sa Pauly annahmen und im Einklang mit der älteren Ge -
neration im Vorstand er folgreich lösen konnten. So gibt
es jetzt acht weitgehend selbstständige Ar beits grup pen,

die dem Gesamtvorstand zuarbeiten, ein Konzept, das
sich bereits bestens bewährt hat. Nach dem harmonischen
Generationswechsel in der Vereinsführung in diesem Jahr,
als Ricarda Sonnenberg den Vorsitz übernahm und ihre
Schwester Larissa als Ge schäftsführerin nachrückte, kann
der Verein sicher getrost in die Zukunft schauen und eine
Mehrgenerationenidee kann durchaus als realistisch für
die weitere Arbeit zum Wohl des Dorfes gesehen werden. 
So werden die Aktivitäten im kommenden Vereinsjahr im
Zeichen des 30 jährigen Geburtstags stehen, es soll aber
auch ein Jahr des Sammelns von Ideen für die Zukunft
sein. So werden sich die Arbeitskreise in der Dorfschelle
vor    stellen und für ihre Anliegen werben. Beim kommen-
den Weinfest am 10. Mai wird sich der Verein mit all sei-
nen Aktivitäten präsentieren. Hier und auch bei anderen
Gelegenheiten wird ein Tafelschreibblock, genannt Flip-
Chart, dabei sein, auf dem jedermann formlos Wünsche,
Vorschläge, Ideen, aber auch Kritikpunkte eintragen
kann. Die Idee, in der Saison an den Öffnungstagen des
Technikmuseums in und an der Trinkhalle kleine kulturelle
Veranstaltungen, etwa Ausstellungen von Kunst kreis mit -
gliedern, musikalische Auftritte, Vorträge etc. stattfinden
zu lassen, wurde im Vorstand sehr begrüßt. So heißt es in
den Wintermonaten, ein entsprechendes Programm auf-
zustellen und mit notwendigen Reparatur- und Ver -
schönerungsmaßnahmen an der Trinkhalle, dem Mu seum
und deren Umfeld einen ansprechenden Rah men zu
schaf fen. Harald Monschau vom Hause Mara natha zeigte
sich erfreut über das Vorhaben und hat weitgehende
Hilfe zugesagt. BK

Heilkraft bestätigt!

Es ist sicher nicht allen Menschen in dieser Stadt bewusst,
dass es im Stadtteil Bad Bodendorf eine bedeutende und
staatlich anerkannte Heilquelle gibt, die allen Bürgern
ganzjährig und kostenlos zur Verfügung steht. In der
Bundesrepublik unterstehen anerkannte Heilquellen mit
allen Konsequenzen dem Arzneimittelgesetz AMG (siehe
Artikel Dorfschelle 3/17). Alle zehn Jahre müssen diese
Wässer neu begutachtet werden, das heißt, es muss in
einer großen Heilwasseranalyse eine aktuelle Bewertung
der Quelle nach den Mindestanforderungen der „Be -

Möhnesitzung
am Weiberdonnerstag
Die Bad Bodendorfer Möhnen laden auch im kommenden
Jahr wieder zu ihrer Möhnesitzung am Weiber don ners -
tag, den 8. Februar 2018, ein. Sie findet wie immer in der
Bad Bodendorfer Schützenhalle statt und beginnt um
14.11 Uhr.
Die Möhnen habe auch für die kommende Session keine
Kosten und Mühen gescheut, um ihren Gästen ein tolles,
jeckes und kurzweiliges Programm zu präsentieren. Sie
freuen sich, mit ihrem Publikum zu schunkeln, zu tanzen
und zu lachen. Auch für die passende musikalische Unter -
haltung und für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt.
Der Kartenvorverkauf findet am Samstag, den 20. Januar
2018, um 10.00 Uhr, im Ahrtalcafe Felber statt. 
Der Möhneverein bedankt sich für die Unterstützung in
diesem Jahr und wünscht allen ein Gutes Neues Jahr und
eine tolle, jecke Session 2018

der Theatergruppe Mutabor kommen der Kinder- und Ju -
gendarbeit in Bad Bodendorf zugute. So dürfen sich die
Kin dertagesstätte Max und Moritz, die St. Sebastianus
Grund schule, die katholische öffentliche Bücherei und der
Verein „Tier- und Naturfreunde Schwanenteich e.V.“
schon freuen… (DP)

Als krönenden Abschluss des 29. Vereinsjahres hatte Fa -
milie Schäfer vom Weingut Burggarten den Vorstand als
Dank für eine lange gute Zusammenarbeit zu einer zünf-
tigen Weinprobe eingeladen.
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griffsbestimmungen für Heilbrunnen“ des Deutschen
Heilbäderverbandes, sowie den Anforderungen der
Mineral-und Tafelwasserverordnung MTVO erfolgen.
Seit dem 14. November liegt ein neues Gutachten, erstellt
vom SGS Institut Fresenius Taunusstein, für den St. Josef-
Sprudel vor. Hierin wird die Qualität des Wassers mit dem
chemischen Namen „Thermaler Natrium- Magnesium-
Hydrogencarbonat- Säuerling“ in vollem Umfang bestä-
tigt. Besonders erfreulich ist es, dass sich die Minera -
lisation, das ist der ausschlaggebende Wert für den Be -
griff „Heilwasser“, deutlich erhöht hat auf jetzt 1869 mg/l
an gelösten Mineralstoffen. Mit 1560mg/l an gelöstem
Kohlenstoffdioxid kann das Wasser auch weiter als
„Säuerling“ und mit 26,5°C als „Therme“ bezeichnet wer-
den. In allen Werten liegt der St. Josef Sprudel also weit
über geforderten Mindestnormen.

In Sachen „Quellensteg“
Es sind nun schon vier Jahre ins Land gegangen seit der
Stadtrat auf Druck der Lenkungsgruppe im Verein
„Dorfgemeinschaft Zukunft Bad Bodendorf“ beschlossen
hat die Brücke zu erhalten und die bereits für den Abriss
eingestellten Mittel als Grundstock für eine Wieder er -
richtung umzuwidmen. Man hat sich in der Folgezeit in
der Lenkungsgruppe große Mühe gegeben, die Sache vor

Barrierefreiheit 
für die Apotheke
Das Apothekenhaus war ursprünglich
(1965) ebenerdig geplant, also das
Erdgeschoß mit drei Ladenlokalen bar-
rierefrei zugänglich. Entsprechende

Pläne sind im Archiv der Kreis ver waltung noch einzuse-
hen. Nach diesem Plan passte sich das Haus so auch
wesentlich besser in die Dorf landschaft ein. Warum das
Niveau des Gebäudes bei Bau beginn auf behördliche
Anordnung 70cm angehoben wer     den musste, konnte nie
geklärt werden. Somit war eine vierstufige Treppe unum-
gänglich. Bei der Umge staltung der Außenanlage in den
80er Jahren hat Bern hard Knorr, Vorgänger von Frank
Wegner, mit seinen Handwerkern lange überlegt, wie
man eine gut befahrbare Rampe schaffen könne, ohne
die Einfahrt nebenan zu versperren. Damals entschied

An der neuen Trink-und Zapfstelle (ganzjährig geöffnet)

Eine Trinkkur mit dem Sprudel ist also weiterhin zu emp-
fehlen, denn sie ist zur Vorbeugung und Behandlung von
Stoffwechselstörungen von hohem Nutzen. So gibt es bei-
spielsweise gute Erfolge bei der Bekämpfung von chroni-
schen Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse wie etwa
Diabetes. Die nun ebenfalls gestiegenen Werte an Mag -
nesium und an Sulfatsalzen wirken anregend auf die
exkretorische Tätigkeit von Leber und Galle, Magnesium
ist zudem verantwortlich für die Weiterleitung der Ner -
ven impulse auf die Muskelzellen und hält den normalen
Ruhestoffwechsel aufrecht. Hydrogencarbonate dämpfen
bei Magenschleimhautentzündung (Gastritis) die Über -
säuerung des Magens (Sodbrennen). Magnesium entfaltet
darüber hinaus eine beruhigende und krampflösende
Wir kung auf Magen, Darm und Gallenwege und vermag
in Verbindung mit vorhandenen Sulfaten chronische
Darmträgheit zu beheben. 
Am günstigsten ist eine Trinkkur frisch aus der Quelle
„dreimal täglich schluckweise einhergehend“, wie es im
Trinkhallenjargon so schön heißt, und das ist auch der
Grund, warum sich Trinkhallen meist ein Wandelgang
anschließt, wie es auch in Bad Bodendorf immer der Fall
ist. Beim Abfüllen und Lagern bleibt zwar die Heilkraft
erhalten, aber die Energie des lebendigen Wassers geht
verloren. Im Übrigen sollte man wissen, dass das Ther -
malfreibad in der Saison täglich mit frischem Quellwasser
des St. Josef Sprudels befüllt wird. 
Fazit: Diese Stadt hat mit dem Bad Bodendorfer St. Josef
Sprudel ohne Zweifel ein Highlight in Sachen Gesundheit
aber auch eine Attraktion für Touristen zu bieten.        BK

anzutreiben. Es wurden Werbeflyer verteilt und Spenden
gesammelt. Man hat einen Kostenvoranschlag der soliden
Firma STRAB Ingenieurholzbau eingeholt, der einen Neu -
bau alles in allem im fünfstelligen Bereich einer Bau sum -
me ermöglichte. Inzwischen ist auch die Verlegung des
Rheinburgenwegs, der hier zudem mit dem Rhein -
höhenweg zusammenläuft über einen zukünftigen neuen
Quellensteg zugesagt und mögliche Trassenführungen
bereits abgesprochen. Damit ist eine wichtige Voraus set -
zung für eine Bezuschussung geschaffen. Irgendwann
wurde die Sache „Quellensteg“ zur Chef- bzw. Bauamts -
sache und man hoffte, nun gehe es voran. Wie langsam
aber hier die Mühlen mahlen zeigt sich in der Tatsache,
dass an einen Baubeginn zur Zeit noch nicht zu denken
ist. Grund genug, uns mal nach dem derzeitigen Sach -
stand zu erkundigen.
Nach einigen Irritationen teilte uns die Stadtverwaltung
mit, dass der Förderantrag noch nicht dem Ministerium in
Mainz vorliegt. Die gesetzlich vorgeschriebenen Aus -
schreibungsunterlagen wurden von einem Planungs büro
erarbeitet und liegen jetzt der Stadt verwaltung vor. Somit
kann nun der Förderantrag durch die Stadtverwaltung
erstellt und dem Ministerium vorgelegt werden. Dies soll
noch in diesem Jahr erfolgen. BK GS

Erwacht er bald aus dem „Dornröschenschlaf“?
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Ideenwerkstatt zum
Thema Verkehr –
Ihre Anregungen sind
gefragt!
Der Ortsbeirat ruft alle Bürgerinnen
und Bür ger zu einer Ideenwerkstatt
zum Thema „Ver kehrsberuhigung

im Dorf auf“. Hintergrund sind die zunehmend vielfälti-
gen An sprüche an den Verkehr in unserem Dorf: Au -
tofahrer, Fahr rad fahrer, Fußgänger, Jung, Alt – jeder hat
andere Ansprüche und Bedürfnisse im öffentlichen Raum
und eine eigene Sicht den Verkehr betreffend. Deshalb
sind uns möglichst vielfältige Einblicke wichtig! Uns liegt
die Sicherheit aller Mitbürgerinnen und Mitbürger am
Her zen. Wo gibt es Ihrer Meinung nach verkehrliche Be -
hin derungen? Wie kann man der mangelnden Rück sicht -
nah me und Miss achtung von roten Ampeln und Ge -
schwindigkeits be gren zungen entgegentreten? Wo sind
aus Ihrer Sicht Engpässe und Gefahrenstellen, die ent-
schärft werden müssen? Wie könnten Lösungs   stra tegien
für bestehende Verkehrspro bleme aussehen? Die Initi -
ative soll nicht nur zum Nach denken anregen sondern
auch dazu, sich mit der Perspe k tive anderer Verkehrs teil -
nehmer auseinanderzusetzen.
Ihre Ideen sind gefragt!
Schreiben Sie uns: verkehrssicherheit@bad-bodendorf.de 
Alle Ideen und Vorschläge werden gebündelt und im
neuen Jahr in einer Ideenwerkstatt mit den Bürgerinnen
und Bürgern weiterentwickelt.
Selbstverständlich sind darüber hinaus alle Mitglieder des
Ortsbeirates auch persönlich für Sie ansprechbar. Wir freu-
en uns auf Ihre Anregungen für eine gemeinsame und
sichere Zukunft in unserem Dorf! cb

Initiative Bürgerhilfe Bad Bodendorf
Kann eine Bürgerhilfe die Anzahl der Einbrüche senken?
In der letzten Zeit häufen sich die Einbrüche in Woh -
nungen und Häuser in unserer Region. Was können wir
als Bürger dagegen unternehmen?  Nehmen wir als Bei -
spiel die erfolgreiche Einrichtung der Bürgerhilfe in der
Grafschaft unter dem Motto „Bürgerstreife als Maßnah -
me zum Einbruchsschutz“.

dorf in Zusammenarbeit mit der experimentellen Kirche
eine Fotoausstellung mit Bildern aus dem Hospiz St. Jo -
seph in Dindigul/Südindien.
Die Bilder von Cordula Dietrich entstanden im Jahr 2014
während eines Aufenthaltes im Hospiz St. Joseph. Sie zei-
gen eine völlig andere Welt des Lebens und Sterbens als
bei uns.
Die Ausstellung wird am 23. Februar 2018 um 19.00 Uhr
mit einem Kurzvortrag von Cordula Dietrich eröffnet.
Am Sonntag, 11. Februar 2018 spielt das Ensemble Chi la
Gal liarda um 19.15 Uhr in der Kirche St. Sebastianus ein
Benefizkonzert zugunsten des Hospizes. Mit ihrem Pro -
gramm „All in a garden green – Renaissance- und Barock -
musik“ lädt das Ensemble an Laetare zu einem musikali-
schen Ausblick in die hellere Jahreszeit ein. C. Dietrichman sich für eine bequeme Rundtreppe. Inzwischen

schreibt aber die Apotheken be triebsordnung barrierefrei-
en Zugang für Apotheken vor, und bei der letzten Revi -
sion der Aufsichtsbehörde ist dies auch angemahnt wor-
den. So entschied sich Apotheker Wegner jetzt schweren
Herzens für eine Metallrampe, die allerdings um die
Hausecke geführt werden musste, damit die vorgeschrie-
bene Steigung von höchstens 6% nicht überschritten wur -
de. So ist auf diese Weise ein Zu gang zu Apotheke und
Reformhaus mit Rollstuhl oder Kin derwagen verwirklicht
worden. Eine Lösung, die man sich sicher etwas gefälliger
gewünscht hätte, die aber letztlich alternativlos war. BK 

Menschen im Hospiz St. Joseph in Südindien
Fotoausstellung 
In den vorösterlichen Fastenwochen 2018 zeigt der Verein
Zuflucht e.V. in der Kirche St. Sebastianus in Bad Boden -

Wie in der Grafschaft so haben sich auch hier in Bad
Bodendorf die Einbrüche und Einbruchsversuche erheb-
lich erhöht. Um diese zu reduzieren soll eine Initiative
gegründet werden. Die Vorstellung ist, dass mehrere
Gruppen am Abend, mit oder ohne Hund, unterwegs sind
um Auffälligkeiten zu erkennen und zu melden. In der
Grafschaft wird dies mittlerweile erfolgreich praktiziert.
Am Anfang des nächsten Jahres ist eine Informations -
veranstaltung mit der Polizeiinspektion Remagen und der
Initiatorin der Bürgerhilfe Grafschaft geplant. Die Ein la -
dung erfolgt über die Presse und eventuell über Flyer die
an alle Haushalte verteilt werden. GS
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Einfach lecker!

Albrecht
Prädikat Frische

Fleischerei

Fleischerei Albrecht 
Horst Albrecht · Telegrafenstraße 6 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Tel. 02641 9172672 · Fax 02641 9172671 

—�Ambiente�—

Sinzig-Bad Bodendorf · Hauptstr. 52 · Tel. 02642/42187
Fax 02642/903910 · Mail info@gaestehaus-bauer-koschek.de

www.gaestehaus-Bauer-koschek.de

Wir wünschen unseren Gästen
frohe Weihnachten und

einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Madeleine, Melanie und Peter Koschek

Saisoneröffnung 5. April 2018

Mo.–Sa.
800 –2145 Uhr

Am Rotweinwanderweg · Heerweg 18

Familie Tirreé wünscht allen Freunden,
Kunden und Bekannten ein schönes

Weihnachtsfest und ein frohes neuesJahr.

Die KG Rievkooche

Blau-Weiß e.V.

wünscht allen Bürgern

von Bad Bodendorf

ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes

neues Jahr 2018.

Wir wünschen allen
unseren Mitgliedern,
Bad Bodendorfer Bürgern,
Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes 
neues Jahr 2018.

Wir wünschen allen
unseren Mitgliedern,
Bad Bodendorfer Bürgern,
Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes 
neues Jahr 2018.

Lohnsteuerhilfeverein Rhein-Ahr-Eifel e.V.
Elke von Rauchhaupt
Beratungsstellenleiterin
Naheweg 2, 53489 Bad Bodendorf, Tel. 02642 /9939933

Lohnsteuerhilfeverein Rhein-Ahr-Eifel e.V.
Elke von Rauchhaupt
Beratungsstellenleiterin
Naheweg 2, 53489 Bad Bodendorf, Tel. 02642 /9939933

Es war einmal ein Kirchenchor,
er klingt mir heute noch im Ohr.
2008 war Schluss mit Gesang,
Manchen wurde Angst und Bang.
Es war kein Dirigent mehr da,
dann geht nichts mehr, das ist doch klar.
Wir haben immer gut gesungen,
und jedes Konzert war gut gelungen.
Johannes Menzen, allen bekannt,
wurde 1975 zum Vorsitzenden ernannt.
Bis 2008 hat er den Chor geführt
Ehre, wem Ehre gebührt.
50 Jahre war ich im Chor Cäcilia,
vier Dirigenten waren da:

Matthias Kramprich
Ottmar Nau
Hermann Josef Schluchtmann
Ilona Baum

K. N.

Weihnachtskonzert

Weihnachtskonzert 2003
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Wir wünschen allen 
unseren Mitgliedern, 
Freunden, Gönnern 
und deren Familien 
sowie der ganzen Bevölkerung 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr.

Spielmannszug “Blau-Weiß“ Bad Bodendorf

Wir danken Ihnen für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen Ihnen 
ein schönes Weihnachtsfest 
und ein erlebnisreiches Jahr 2018

Nordstraße 3 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Telefon (02641) 21550 · Telefax (02641) 21540

www.allianz-joerg-hemmer.de

KG Rievkooche
startet
in eine neue
Session –

Das neue Jahr beginnt für die Karnevalisten der KG Riev -
kooche nicht erst am 1.1., sondern mit der Sessions er öff -
nung am 12.11. Diese wurde in diesem Jahr wieder im
Brunnenhof gefeiert. Mit einem dreifachen Alaaf begrüß-
ten die Narren um KG-Chef Jürgen Werf die närrische Zeit
und feierten bunt kostümiert und ausgelassen zu jecken
Tönen.
Nach der nun eingelegten Weihnachtspause geht es für
die KG`ler im Jahr 2018 mit folgenden Veranstaltungen
weiter: 
Den Anfang macht am Samstag, 27.1.2018 die Kin der -
 sitzung. Los geht’s hier um 14.11 Uhr. Alle Kinder aus Bad
Bodendorf und Umgebung sind zum bunten Mit-Mach-
Karneval in den Saal der Winzergaststätte eingeladen. 
Direkt am nächsten Tag, Sonntag, 28.1.2018, feiern die
Bad Bodendorfer Senioren im Saal der Winzer gaststätte.
Sie bekommen ein buntes Programm mit Tän zen, Büt -
tenreden und Musik geboten. Der Eintritt ist frei. Die Se -
nio ren können – wie im vergangen Jahr – gerne wieder
den Hol- und Bringservice der KG Rievkooche in Anspruch
nehmen: Wer möchte, wird von zu Hause abgeholt und
nach der Veranstaltung auch wieder dorthin gebracht.
Interessierte Senioren melden sich bitte telefonisch bei
Birgit Odenwald-Hanenberg (Telefon: 904564).
Die Rievkooche-Sitzung findet am Samstag, 3.2.2018
statt. Die Sitzung startet um 18.11 Uhr. Das Publikum er -
wartet ein tolles Programm mit viel Lokalkolorit, mitrei-
ßenden Tänzen, Stimmungsmusik der Schäl Pänz und wit-
zigen Büttenreden. Der Eintritt beträgt 12,- Euro und der
Kartenvorverkauf startet am 23.1.2018, 9.00 Uhr, bei
Moni`s Haarstudio.
Der Vorstand der KG freut sich auf eine tolle und jecke
Session. Alle Termine und weitere Infos findet man unter
www.kg-bad-bodendorf.de. Paul Puffer

Die Forum-Saison auf dem
Bad Bodendorfer Freitags -
markt des Jahres 2017 ist
mit  dem Auftritt der Kün -
stlerin Frau Rosi Stiller am
6. Oktober ausgeklungen.

Initiator Eck   hard Hoffmann freut sich über den guten Ver -
lauf der Freitage und möchte allen Mitwirkenden, Sympa -
thi san ten, kleinen und großen Förderern herzlichen Dank
sa gen. Ihre Arbeit, ihr stilles Einvernehmen, die freundli-
chen Gesten und die guten Äußerungen über die Fo rums-
Arbeit lassen ihn zuversichtlich in die nächste Fo rum-
Saison ab März 2018 blicken. 
Die in diesem Jahr besonders gestaltete „Klaafeck“ beflü-
gelte die Marktbesucher zu unerwarteten, freundlichen
Kommunikationen. Es bedurfte nur eines kleinen An -
stoßes und der fachkundigen, fürsorglichen Betreuung
mit heimischen Produkten, um das Verweilen vieler Gäste
zur angenehmen Regel zu machen. Besonderer Dank den-
jenigen, die dem Freitagsform in diesem Jahr zu heraus
gehobenen Höhepunkten verholfen haben, aber auch
denen, die den Forum-Gedanken freundlich begleitet
haben, wie. Journalisten, Verleger, Redaktionen, Foto -
grafen, Web-Master, Vereinsmitglieder, Marketender die
fleißigen Auf- und Abbauhelfer.

Eckhard Hoffmann, ehrenamtlicher Beauftragter
für das Forum beim Freitagsmarkt
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� Bau- und 
Möbel-Schreinerei

� Innenausbau
� Treppenbau
� Bestattungen

Werkstätten: Gartenstraße 11
Büro: Schützenstraße 31

Telefon 02642/981233
Fax 02642/981235

53489 Sinzig-Bad Bodendorf

G
m
b
H

Dienstags bis 20.00 Uhr geöffnet !

Veranstaltungskalender

Maler- und
Lackierermeister

Erich Riske

Moderne Raumgestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämm-Verbundsysteme
Fassadengestaltung
Lehmputz
Tapezierarbeiten

Am Rotberg 43
53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/981385
Mobil 0170/5803588

23. Dez. Musikal. Adventsfeier an der Kirche
18.30 Uhr Vorabendmesse
anschl. Ortsvereine laden ein:
(ca.19.30 Uhr) Vorträge vom MGV „Eintracht“, mit

„Cäcilia“ Sinzig, Spielmannszug „Blau-
Weiss“, Blasorchester St. Sebastianus                   
Glühwein, Siedewurst etc.

29. Dez. Musik zur Krippenzeit
18.00 Uhr Pfarrkirche St. Sebastianus (s. Art. S. 3)
14. Januar Heimatmuseum Hauptstr. 65. 

geöffnet 13–17 Uhr
14. Januar Kinderbauernhof am Schwanenteich

geöffnet 15–17 Uhr
20. Januar Mithelfertag am Schwanenteich

geöffnet 10–13 Uhr
20. Januar Kapitel der Bruderschaft St. Sebastianus
9.30 Uhr Messe anschl. Kapitel in der

Winzergaststätte
27. Januar Die ultimative Kindersitzung
14.11 Uhr Viel Spaß, Tanz und Spiele, Ausrichter:

die Bad Bodendorfer Tanzgruppen
28. Januar Seniorensitzung KG Rievkooche
14.11 Uhr Winzergaststätte (siehe Artikel S. ??)
3. Februar Rievkooche-Sitzung
18.11 Uhr die große Karnevalsitzung

der KG Rievkooche im Saal der
Winzergaststätte. Eintritt 12.- €
Anschließend: Rievkooche-Party
Kartenvorverk. Rievkooche-Sitzung 12.- €
23.1. ab 9.00 Uhr Moni´s Haarstudio

11. Februar Heimatmuseum Hauptstr. 65. 
geöffnet 13–17 Uhr

8. Februar Weiberfasnacht
ca.13.45 Uhr Umzug ab Cafe Felber durch das Dorf
anschl. 14.11 Kaffeeklatsch der Möhnen-Gesellschaft

in der Schützenhalle Eintritt: 11.- €
Kartenvorverkauf: 20.1. ab 10.00 Uhr
Ahrtal-Café und auch später 
bei Christine Wilden, Tel. 992418

16. Februar Kinderbauernhof am Schwanenteich
geöffnet 15–17 Uhr

17. Februar Mithelfertag am Schwanenteich
geöffnet 10–13 Uhr

INSTITUT DE BEAUTÉINSTITUT DE BEAUTÉ

409994

41463

Inh. Monika Klar

Hauptstraße 41 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
www.institutdebeaute.de

NAGELSTUDIO
FUSSPFLEGE

Inhaber Manfred Heuser

Tel. 02642/46162 o. 6397 · Fax 02642/46163
Hauptstraße 32 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Wir sagen allen ein herzliches Dankeschön

und wünschen ein fröhliches Weihnachtsfest

und ein glückliches, gesundes,

neues Jahr 2018.

Ihre Bad Bodendorfer Möhnen

Redaktionsschluss
der Dorfschelle 1 /2018

7. März 2018
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Brunnen-Apotheke

Reformhaus
Bad Bodendorf
Inh. Frank Wegner

Bahnhofstraße 9 
53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/980101
Fax 02642/44023

Treffpunkt gesunden Lebens

www.brunnen-apo-sinzig.de

Apotheker Frank Wegner
53489 Sinzig-Bad Bodendorf · Bahnhofstraße 9

Telefon 02642/41200 · Fax 02642/44023

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und ein
glückliches neues Jahr und danken

für das entgegengebrachte Vertrauen.

Genießen Sie
in gepflegter und 
gemütlicher
Atmosphäre 
unser reichhaltiges
Warenangebot…

Bäckerei · Konditorei · Café Lucia Felber
Hauptstr. 92-96 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642 /426 08

Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünscht Ihnen 
das Team vom Ahrtal-Cafe.


